
 

Die Linke Region Hannover aktiv gegen Krieg, für eine friedlichere Welt 

 

Gegen weltweite Hochrüstung, verstärkte völkerrechtswidrige Kriegspolitik in vielen 
Regionen, Stationierung von US-Mittelstreckenraketen in Deutschland, Musterungspflicht 
und drohende Wehrpflicht ist ein starker Widerstand notwendig. 

Unsere Perspektive ist die der betroffenen Menschen. Denn auch im Krieg und seiner 
Vorbereitung gibt es einen Klassengegensatz. Wir vergessen nicht, dass es vor allem die 
arbeitende Bevölkerung und die Zivilbevölkerung ist, die die Folgen und Kosten des Krieges 
trägt. 

Die Linke in der Region Hannover verstärkt deshalb das antimilitaristische Engagement der 
Partei. 

Deshalb wird Die Linke Region Hannover u.a. 

• den Ostermarsch am 4. April 2026 in Hannover aktiv durch Teilnahme an der 
Vorbereitung, durch Werbung, durch aktive Beteiligung und einen Zuschuss 
unterstützen, 

• aktiv Protest gegen die für Januar 2027 auf dem Messegelände Hannover geplante 
Rüstungsmesse mobilisieren, 

• mit Beteiligung an öffentlichen Veranstaltungen (z.B. zur Zivil-Militärischen 
Zusammenarbeit im Gesundheitswesen) über die Vorbereitung von Krieg aufklären,  

• in der Partei und mit Bündnispartnern im Rahmen der Debatte zur Überarbeitung 
unseres Parteiprogramms zu relevanten Themen der internationalen Politik und 
Friedenspolitik in moderierten Gesprächsformaten das Ziel verfolgen, jenseits von 
Differenzen klare gemeinsame antimilitaristische Positionen zu finden. 

 

Antragsteller*innen: 

Aram Ali, Martina Hamich, Agnes Hasenjäger, Michael Braedt, Peter Pohlmann, Martin 
Teicher, Sabine Wegmann, Uwe Wötzel 

 


